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Über dieses Buch: »Die Medien sind schuld!«, hört man häufig, 
wenn es um die Ursachen für die Entstehung von Essstörungen geht. 
Tatsächlich geben viele Studien Hinweise darauf, dass die Omniprä-
senz und positive Bewertung überschlanker Akteure in den Medien 
unerreichbare Leitbilder schaffen und bei vielen Mädchen und Frauen 
ein gestörtes Körperbild und Essverhalten begünstigen. Bisher lassen 
sich die Befunde jedoch nicht zu einem eindeutigen und schlüssigen 
Bild zusammenfügen.

Die vorliegende Arbeit zeigt die Komplexität der Beziehungen zwi-
schen einem gestörten Essverhalten, dem Körperbild und dem Um-
gang mit Medien. In problemzentrierten Interviews rekonstruieren 45 
an Magersucht, Bulimie oder Binge-Eating-Disorder leidende Patien-
tinnen die vielfältigen Bedeutungen medialer Inhalte bezogen auf die 
Entstehung und den Verlauf ihrer Krankheit. In der Analyse des Da-
tenmaterials werden die verschiedenen Formen des Medienhandelns 
systematisch nachvollzogen und unter Berücksichtigung der situa-
tiven und persönlichen Hintergründe der Betroffenen gedeutet. Auf 
allen Ebenen des Forschungsprozesses werden quantitative und quali-
tative Methoden integriert.

Die Arbeit plädiert für eine aufgeklärte Perspektive der Medienwir-
kungsforschung, die sich von vereinfachenden theoretischen und me-
thodischen Zugängen abwendet und lebensweltliche Zusammenhän-
ge stärker in den Vordergrund rückt. Die Befunde werden abschließend 
mit Blick auf ihre mögliche praktische Bedeutung für die Prävention 
und Therapie von Essstörungen diskutiert.

Über die Autorin: Eva Baumann ist Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
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